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Das Empfangzimmer des königlichen Stiftes für Fräuleins des hohen Adels.

(Im Hintergründe eine grosse Thüre. Zur Linken am ersten Flügel eine Seitenthüre, die zu

den Zimmern der Äbtissin führt. Gegenüber eine kleinere, als Eingang zum Garten. Etwas
tiefer das Portal des zum Betsaal führenden Säulenganges.)

Erste Scene.
BRIGITTE (allein, in der Stiftskleidung).

Der Tag bricht an, und noch ist Angela nicht zurückl—Wie wäre es auch möglich, da

uai Mitternacht alle Thüren verschlossen und verriegelt werden, selbst die kleine Gar_

tenthüre,zu der wir den Schlüssel hatten.— Jetzt wird es sogleich zur Betstunde läuten.

Welches Aufsehen, welches Gerede wird es verursachen, wenn sie fehlt! Sie, die,wie man
sagt, heute zur Äbtissin ernannt werden soll. Sehr natürlich, dass sie sich vorher noch

einmal in der lebensfrohen Welt umsehen wollte, denn heute hat es mit dem Tanzen oh-

nehin ein Ende. Im vorigen Jahre ging Alles so glücklich, und das machte uns dreist.

Mir kann es zwar nicht schaden, denn erstens war ich noch vor der Zeit wieder hier,

und zweitens verlasse ich das Stift, da der Graf San Lucar, mein Vater, mich verheira-

then will. Aber die arme Angela! Könnte ich nur ihre Abwesenheit verheimlichen!— Un-

sere Fräuleins sind so neugierig, so unbescheiden, so plauderhaft! Ausserhalb dieser

Mauern macht man sich keinen Begriff davon.

N?10. ARIETTE.
Allegro non troppo (^=40&)
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BRIGITTE. Da kommt gerade Fräulein Ursula, die Geschwätzigste und Boshafteste von Allen.

Zweite Scene.

BRIGITTE. URSULA.

URSULA (kommt aus einer derThüren des Hintergründen und grüsst Brigitten). Gott zum

Gruss, Brigitte!

BRIGITTE (grüsst sie ebenso). Gott zum Gruss, Donna Ursula! Schon hier,bevor die Glo-

cke zum Morgengebet läutet?

URSULA. Ich will Angela sprechen.

BRIGITTE. Unsere Äbtissin?

URSULA. Sie ist es noch nicht.

BRIGITTE. Wird es aber noch heute, sobald sie das zu dieser hohen Stelle erforder-

liche Gelübde abgelegt hat.

URSULA. Wird es aber wahrscheinlich nicht ablegen.

BRIGITTE (erschreckend für sich). Himmell (taut) Wer könnte sich dem wiedersetzen?

URSULA. Ich vielleicht, denn eine solche Ungerechtigkeit ist ohne BeispieüWeil Angela

von Olivarez eine nahe Verwandte der Königin ist, wird sie, viel zu jung und uner-

fahren, zur Äbtissin dieses Stiftes ernannt; eine der glänzendstenVersorgungen iniKönigreich.

BRIGITTE. Jung und unerfahren war auch Don Antonio Melos,als er in seinem 12ten Jah-

re ein Regiment erhielt.

URSULA. Ein Regiment ist leichter zu kommandiren als ein Präuleinstift.

BRIGITTE. Wenn nur das Gelübde nicht wäre!

URSULA. Die Vorsteherin einer so wohlthätigen Anstalt muss des guten Beispiels wegen

der Ehe entsagen, und ich fiiiuo es sehr weise, dass wir Alle ohne Erlaubniss des

Erzbischofs weder das Stift verlassen noch öffentlich erscheinen dürfen.

BRIGITTE. Leider sind wir in dieser Hinsicht eben so übel daran,wie die Nonnen.

URSULA. Immerhin, nur keine Ungerechtigkeit! Meine Familie ist eben so alt, als die der

Olivarez; ich habe daher gleiche Rechte mit Angela, habe Freunde und Fürsprecher bei

Hofe; nächstdem könnten sich Umstände ereignen

BRIGITTE (für sich). Sollte sie Etwas erfahren haben?

\JRS\JLA(geht aufdie Zimmer der Äbtissin zu). Genug, ich muss Angela sprechen.

BRIGITTE (tritt ihr in den Weg). Und wesshalb?

URSULA. Um ihr Glück zu der reichen Erbschaft zu wünschen, die sie soeben gemacht

hat. Der Herzog von Olivarez ist heute Nacht, gestorben und hinterlässt ihr sein

ganzes unermessliches Vermögen.
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BRIGITTE. Ein schönes Glück, da sie als Äbtissin auf jedes eigene Vermögen oder Er-

be verzichten mussl

URSULA. Andere werden es zu benutzen wissen. Die sännntlichen Reichthümer gehen

in die Hände ihres einzigen Verwandten, des Engländers Lord Elfort über und diese

freudige Kunde will ich ihr bringen, {drängt sich nach derThüre.)

BRIGITTE (hält sie abermals zurück). Es kann nicht sein! Sie ist nicht wohl.

URSULA. Kommt vielleicht auch nicht in die Betstunde?

BRIGITTE. Schwerlich.

URSULA. Und will Äbtissin werden?

BRIGITTE. Gewiss versäumt sie nicht, für Sie zu beten.

URSULA. Für mich?

BRIGITTE. Damit der Himmel Sie bessere.

URSULA (sehr empfindlich).Wissen Sie, meine Beste, dass Sie die Achtung bei Seite se-

tzen, die Sie mir schuldig sind?

BRIGITTE. Ich kann ihre giftige Zunge nicht achten, meine Beste!

URSULA (auffahrend). Wollen Sie kleine, impertinente Donna,.... (Es wird vonAussen an der

Thüre,die in den Garten führt, geklopft.) Was ist das? Wer kann so früh an der Garten_

thüre pochen?

BRIGITTE (für sich). Himmel, wenn sie es wäre!

URSULA. Doch wo ist der Schlüssel?

BRIGITTE . Ich weiss es nicht!

URSULA. Um so sonderbarer, als ich sah, wie Sie gestern Abend den Schlüssel aus der

Schublade nahmen.

BRIGITTE. Den ich mit allen übrigen auch wieder hineinlegte. Er muss noch dort sein.

URSULA. So will ich ihn holen. (für sich.) Dahinter steckt etwas! (eilt durch die Thüre,

aus welcher sie gekommen, ab.)

BRIGITTE (zieht den Schlüssel aus der Tasche). Allerdings steckt etwas dahinter, das Du

aber nicht sehen sollst! (öffnet die zum Garten führende Thüre zur Reckten und zieht

den Schlüssel zurück.)KommLAngelai\(wir/'l schnell dieT/iüre w>/<?ûferzM.)Nein,nein,lasse Dich

nicht sehen! (sich nach Ursula hinwendend die wiederzurückkommt.)W&3 gibt s denn schon wieder?

URSULA. Da Sie den Schlüssel in die Schublade legten,werden Sie ihn auch am besten zu

finden wissen, und ich bitte, sjch die Mühe zu geben, mir zu folgen.

BRIGITTE. Mit Vergnügen, (für sich.)Wie langweilig!

URSULA. Mit Ihrer Hülfe finden wir ihn gewiss.

BRIGITTE (für sich). Du kannst ihn lange suchen! (laut) Ich folge, (mit Ursula durch die

grosse Thüre links im Hintergründe ab.)
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(Es wird an der Thüre gepocht.)

ANGELA. Wer ist da?

BRIGITTE (von Aussen). Ich bin es. (Angela schliesst die Th"'re auf.)

Vierte Scene.
ANGELA. BRIGITTE.

BRIGITTE (schliesst, sobald sie eingetreten, die Thüre wieder). Bisi Du es wirklich? Oder

darf ich nicht mehr Du zur hochwürdigen Äbtissin sagen?

ANGELA. Unter vier Augen bleibt es für immer beim Alten.

BRIGITTE. Dem Himmel sei Dank,dass ich Dich wieder sehe! Doch, wer hat Dir die

Thüre des Stiftes geöffnet?

ANGELA (zeigt auf den Bund Schlüssel, den sie auf den Lehnstuhl geworfen)..Ein andermal

erzähl ich s Dir.

BRIGITTE. Das ist ja des Gil-Perez Schlüsselbund! Wie kommt er in Deine Hände? (Man

hört einige Glockenschläge.)

ANGELA. Stille doch! Hörst Du nicht?

BRIGITTE. Es ist die erste Glocke zur Betstunde, (indem sie zur kleinen Thüre rechts

geht und sie verschliesst.) Ha, ich vergass die Thüre zu verschliessen.

ANGELA. Geschwind in mein Zimmer!

BRIGITTE. Ja, ja; denn Donna Ursula spionirt schon lange umher.

ANGELA. Nach mir?

BRIGITTE. Du weisst ja, wie neidisch und boshaft sie ist. Ihr Dichten und Trachten

geht dahin, Äbtissin zu werden.

ANGELA. Wollte der Himmel, dass es ihr gelänge!

BRIGITTE. Sie hofft noch immer, dass Don Gregorio Melos es bei Hofe soweit bringen

werde; sie sprach sogar von einer Veranlassung, die sich dazu finde.

ANGELA. Die wird sich leider nicht finden!

BRIGITTE. Leider, sagst Du?

ANGELA. Ach, ich bin sehr zu bemitleiden, Brigitte! Das Gelübde, welches ich ablegen

soll, macht mich für immer unglücklich!

BRIGITTE. So weigere Dich, es abzulegen.

ANGELA. Zu spät! Die Königin hat es befohlen. Ich habe eingewilJigt.Lord Elfort, sei-

ne Gattin, meine einzigen noch lebenden Verwandten, nebst einer Menge Personen

vom Hofe werden als Zeugen hier erscheinen.Wie also zurücktreten? Nein,Brigitte,

mein Schicksal ist entschieden! Von heute an sind alle Lebensfreuden für mich dahin!

BRIGITTE (mit vieler Theilnahme). Beweinenswerthe Angela! (sich rasch umsehend.) Man

kommt! Fort in Dein Zimmer!

(Angela zurLinken ab. Brigitte eilt, die Thüre, aus welcher sie gekommen, aufzuschliessen.)
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Fünfte Scène.

N? 12. CHOR und SOLL

Allegro. <J.=69.)
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il . vec ei . Je rè .

M J ? Ü î ^^ PJ^N^^ V* é > 0i
> '

*J=
la je . .der. . zeit; ihrGliickinachtsie nicht ü.ber.mü . thig

? i ? «M--+J) j m 1 1 1 ji-iui fc

et de dt ce«r o . t'ec el . le re .gnent sans ces . se

Jj= um ^^
^y ^"j f

TTT°n
49 r, hr,ub

f"
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m - - ,yc tun

|UÉi
Frie

^=U=M=^ ^S
de wol . le Gott uns ver . leih'n
!/e vous pro .tè. . ye sans ces .

ü . ber . inii-tliig,
^ynent sans ces, se

aus ihr spricht sanfte Weiblich, keit,
la dou . ce paix et le bqn.heur,

I
V
i j< ji j

Dochwer.de sie nioht
et bien-tôt yrace à

ü . ber.inü.thisr aus ihr spricht sanfte Weiblich. keit,
la dou .ce paix et le bon.heur

M
aus ihr spricht sanfte Weib .lieh .keit , zur

^-*-j JiJ J JH J J' ^
/a do» .ce pai'ar ef /e bon.heur, la

P^=£ » fT^n
r

SE É=É
p p i [i jm-p

4-^-

sei.ner Gna.de wert h

se et i'ows com.ble de ses

zu sein, um sei . ner

fa .veurs, que Dieu vous

1 •?
S

aus ihr spricht

qu'elle a de

|z: Ji jnfr-ft
t Ji

I J< j) 1 ji-^M 1 1 j j)
I j I J

ï
ü . ber .mü -thig, nicht lan.ge währt die Herr.lich . keit, nicht lang . e

.mon ad.res.se jau . rai peut ê . tre ce bon .heur, jau .rai peut .

:ï~

r

t+l-^r
aus ihr spricht

quelle a de

4958Ï
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de ses fa i>eurs.

î
y

saut". . . te Weilt, lie li

qràce et de dnu .

: ^V
. keit.
. ceur.

m w—*—
währt
ê

.

~m
—r~

die Herr.lich
. tre ce bon

. keit.

. heur.

$
URSULA. (zu Angela) M-3 *

Allegro(J.= 69J
Ach.ich

Ah ma.

^^m ^^
oll Sor. een Sie brach . tenwohldiiwar ausser mir voll Un . ruh und voll Sor. gen Sie brach . tenwohl die

fflfifth
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mANGELA. {Brigitte bedeutungsvoll ansehend)\arig m
Nun ja, ei.ne schlim.me Nachtdoeham
Fort bien une nuit as . nez a . gi .

f
s: t ^=^

Nacht in Schmer . zen zu?
donc pas . se la nuitt

iü^ ' iütf

i
(zu Gertrude)

& S
rrrnr. *m«Z~3t

Mo r. gen ward end.lieh mir
té . e mais ce ma . tin

i

er . sehn - te Kuh.
ce n'est plus rien.

Nun, was

Eh bien

È3 '1—1-+FF
luckda . zi

ï fei

VielGluckda . zu.

Quel bonheur!

=£*i mu fifrrrrri

I

Ü
gicht es?

qu'est . ce?

GERTRIÏDE.

ÊE^
Zucht und Ordnu

PPP
ng sind ge. stört, solchSkaudal, solch Ver.

£
bre . chen

Hé. las dans ces saints lieux je n'a. fais jamais eu Scan.

4;*r, sr.*b
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m f
"

\ P

i;
l

J ~^- m ^— sBEB ^b^P ^^
6iI.Pe.r0z verliess das Haus und hat die

Jepor.tier du co« . i>ent qui se

kam Euehnie zu Oli . ren

da . le de la sor . te

i 8

i
URSULA.

i É1 iji 1

g I f "H-f
bei Nacht, das ist ja

de _ hors c'est un scan.

Verliess das Haus.

Passer la nuit.

$ ^P=^
S( hlüs . sel ver

trou i>e à la

lo . ren

por _ te.

$ >F3 m.
un .

da.

. er .

. le af.

i dr-

hört !

. freux!
GERTRUDE

Ein ent.

com. pro.

Ö ?
Ein Skan . dal,

Compro . met

.

ein ent.

tre à ce

à=L\\ J^J^JM^p
jj

i ; I*=^ 3=£:
—
g Ja ein Skan . dal, ein schauder.hat'.ter Fall,das bringt in schlechten

#L - '
. j I ,J> g É J. j! ); j, j jrTTjfeÉPp

Ah quelle hör . reur mais toyezdoncma soeur compromettre à ce

'.!i.-,nI>
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m -ß,—m-ö 9
i

fi
I

9— f-

setz . . . li . cher Fall,

met. . . tre à ce point

ein Skan . dal !

la mai . son!

i
setz,

point

m
. li.cher Fall!

la mai _ son!

Doch
un

j É * É Ji 1 1 1 É ggj r

Ji
1 1 É ppf3

Ruf die An.stalt ü . her . all.Wir sind bekannt als schweigsam, ehr.bar, sit . tig,

j j: Ji 1 1 j 1 1 ii j * é i il 1 1 i^^
point /a mai. son du sei .gneur ah quel scandale af . freux un tel é . té . ne

p n j j g

t i^
Doch

un

still

tel

und fein ver . schwie

é . te . ne . ment

gen

4 i' 1 1 1 j
still und fein ver . schwie

tef e . ue . ne . ment

gen ge .

ja . . . mais

jp p P

J JUM J. j J; i> J<* i
1

^ jj i £

m ild,der Tu.gend E . ben . bild und dul.den nie Skan . dal; doch spre.chen

)
J j i ji i j i jj^f^^^-^- ?̂=?=Eî

#*—

#

i y —-r

ment jamais jus.qu'à pré . sent n"aff.li - gea /e cou . cent, n'en par. Jons

f ï^3 ï^^ xjL_m3

4ftr, sb
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I ^m
g«-

mais

gen Je . (1er

jus . . qu'à pré

I M Ml I II .

. sent.

I ^mï 1 S

gen Je . fier . manu
jus . qu'à pre . . sent,

Schweigen

n'a ffli .

pTth j | Ji-hJi-j«
p j

j i; 1 j b-Hrïr-b
wir da. von nicht wei . ter mehr, noch heu. te hiis.se Fe . rez sein Ver. bre . chen

j 1 1 }) ]i ji jTT^i > J' JTD I J) J^ |
£
£r y r1——»-—gr

"—»"——

"

"

—

r—*

vas car du soir au ma . tin sans y pen.ser on jase aux dépens du pro

i a
Schweigen nur

n'a ffli . gea

i jj t,
i

j.

unsern

n'a ffli

.

5=T
nur

gea

unsern Hut'.

n'affli . gea.

<P J>p
F j MJle p M IP Hr^

schwei-seidstillund t'ein Ver. schwiegen ge . gen Je . der. maiin,da Schweigen nur der

fPf^ U^É ^Si 5
t PSS= «J—

#

chain cet . te fois tai.sons nous mes soeurs c'est plus pru . dent pour sau . ver noire hon.

S'ir.ht"
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I
ANGELA.

4- C-
=F=^ëÉëÉeP^^e

s £É
Hört mich au.

Un ins . in nt

hört mi' li an,

un ms . tu nt.

arh,

ay.

±
* f-

Kui'

gca

ret.ten kann.

le cou . vent.

i ? ') ! "»

ret.ten kann.

Je cou . reut.

I J < 1

1

É i j^ 1 i

Anstalt Eh.re ret.ten kann.

ÎI g j ;

j^ j j i j
-**—*i-

ncwr et ce. Jui o?u cou . cent.

P JJ^ »

^
ff p ; p j j' i J

;

i g f

ch . tet nicht so stren.ge
;

t'A', ters reicht der Wil .

ons de Cin.dul . gen . ce quel. que . fois mes soeurs

^rrrr r
\

gg=a£

m
*=§

t t

m

^&
. le nicht

on ne

Et

mt 4 4

*> one mon ,,>,,, lit., uni

i »

aus, man möchte und kann,

peut ren . trer aus . si tôt _

m
(J'ür sich)

nicht nach Haus, sowie

que Von veut, je le

•i"5sV
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S
(zu Gertrude)

B i i
=3

*
=:g M S£ « * ^=^

ö
ich.

snis,

(ÎERTHUDE.

Wie entschuldigt er sein Aus.sen.blei . beu?
quedit.il en . fin pour sa dé. f'en . se?

I fmsuf
Käu . .her

Par des bri .

$
(für sich)

:X=£% *4: e r~T *

Per Frev. 1er lügt,

Ah comme il ment,

Si i
3* 3*

Y iP l

r-
t:

fie . . . len inn an,

gands hi . er soir

%=$l

giebt er vor,

ar . rê . te,

schlugen ihn, bis

pur eux enchai.

'sis
M mmm H-

fffflqSE

P * f

S
(We vorher)

ipp
P I F

^ S-

Pj> r i =f=fF

der Frev . 1er lügt,

ah comme il ment,

ÉÉ*=* 91

P=F¥
er die Sin . ne ver . lor,

né go rot . té,

raub.ten ibm
et de tout

al. les

son or.

;i
i

\>f/f pbl S I m m.

•495kI>
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f
(wie vorher)

*^m ±4
:i
—T

I
(auf den Lehnstuhl zeigend, wo.

BRIGITTE, rauf die Schlüssel liegen)

DerFrev.ler lügt,

ahcomme il ment,/, . . , ,

\ leise zuAngela)

> ..ff i

S
E Ssï *

Die.ser

Les i'oi.

PPE i i

Geld und sei. neu Schlüs .

jenl ef de ses clefs

8

sei . . bund.
depouil . lé.

i
(leiste zu Brigitte)

5=5
(laut)

fefeé5F=* £=* *1 1» • '—

»

«—

#

I

Weg da . mjt !

cache . tes!

Oh . ne Schlüssel in's Haus" zukonien.

Je uois bien qu'au cou . »ent il ne pou.

J» +
33

hier?

i

f
fa iË» £*=£

i ±
lia.

rail

.det Ihr,

ren . . trer

sollt
1

ich glau . ben, un.

et qu'il faut qu'on par.
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lSE

I

mog
«/on . np
TKSULA.

i< Ii!

Ë

mm^ ±

CERTRl'DK.

j i i 1 1

1

1
welch' Skan. dal!

CVsf scanda . leux.

-ï * È
welch' Skan . dal!

>4/i quelle hor . reur,

Sie i*t zu

r'esl senil - da

f^^Ji 1 1 1 1 Hrryh 1 1 j pp^§
ö Doch ein Skan .dal ist es au! je . de» Fall, es brinift in schlechten

t^r-jg^ x fY^'Ty^mt
* y « é> y a y i J' Ji

Ahquelle hor. reur mais voyez donc ma sœur corn promettre a ce

ï i

| j s É É É SuéeÖ
Sie ist zu gü .

f/1«? «st trop bon .

tig, wir sind bekannt als

Ö . hp i/n te/ é.

Étz:i PP5=hP

gut!

/eua-,

im é >

Wir sind be . kannt als ehr. bar, sit . tig,

e/fe est trop bonne un tel e . ré . ne

.

?
* h p f

J

:

i f^TfTfÉt=±
Ruf die Anstalt ü. ber . all. Wir sind bekannt als schweigsam,ehr.bar, sit . tig,

j i
! I I J: 1 j j' 1 1

1
1 1

1

iipfc= £ei
point In mni.son du leif.netfr ah quel scandale af . freux un tel é . ve . ne.

P
\t

V.)UH\
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I
ANGELA. (beiSeile)

Was ich ver

com . . me
zeih

lui

»•oll'

que

fp p 1 1 J
;

* ü
1 1 j ji ü i i i^^

mild, der Tugend E . ben. bild und dul.den nie Skan . dal: docl

der

le

• ' •
"

nild,der Tugend E . ben . bild und du I .den nie Skan. dal; doch sprechen

ment' ja mais jus. qu'à pre' . sent ri'af.f'li . gea le cou . vent, n'en par. Jons

?
i i i i i j pu i j' s j^hF

mild, der Tu.gend E . ben
ment ja mais jus. qu'à pre'

bild und dul.den nie Skan. dal; doch sprechen
sent tCaf.fli . gea le cou . oenf, n'en par. Ions

ii p
$'*> i ji+jrji ji ji i jm j

;
i i

mild, der Tu.gend E . ben . bild und dul.den nie Skan. dal; doch sprechen

fß Ji i Ji i 1
PPp :e feS ?

ment ja mois jus.ou'à pre' . sent n'a/'. /"/i . gea /e cou . vent, n'en par./ons

i
±

. zeih .

don
mm . . . mei mir ver . . zein .

ciel me par. . don . . -

1 1 J
:

J^ i;
J;

li I
Ji | h

P
J' | I

J !

É | J
:

' 1 Ji

wir da . von nicht wei. ter mehr, noch heu .t
r
e büs.se Pe. rez sein Ver. ge . ben

pas car du soir au ma . tin sans y pen.ser on Jase au.r de'.pens du pro.

f^H' i i j i 1 1 j
ji

i i 1

j* i j' i J 1 1 i' i
wir da

pas car

von nicht

du soir

wel .tel

au ma
mehr,noch heu. te büs.se Fe . rez sein Ver. ge . hen

tin sans y pen.ser on jase aux de'.pens du pro.

<£U JU | Ji
l | >ji p

J- g Jj[? J* JW< Ji

wir da . von nicht wei .ter mehr,noch heu. te Pe . rez

4958 1
.
1



241

X

HilH.
ciel

en, mir der tin

ne quel le cie

scliwenseidstillundiein ver. scnwie.gen gV. gen Je . der. manschwerçseid still und fein ver

chain cet . te fois faisons

as
schwie.gen ge. gen Je . der.

nous mes soeursc'esf plus pru.

schwer-scidstill und fein ver. schwie.gen ge. gen Je .der. mann, da Schw

mann, da Schweigen nur der

dent pour sau. ver notre non.

F=£=£
ächwenseidstillund fein ver.

chain cet. te fois taisons . nous mes.sœursc'esf plus pru.

schwenseid still und fein ver. schwie.gen ge.gen Je - der. mann, da Seil

mann, da Schweigen nur der

dent pour sau . ver notre hon.

E*=5
mann, da Schweigen nur der

P ±
mel
me

ver.

pur

1 1 1 j | j^
zei . hen!
rfon . IIP.'

31

An.stalt Eh . re rel.ten kann.
newr et ce . lui du cou . cent.

4 j i i i i pu
GEKTRUDE

*=* ttirt * i p
An.stalt Eh. re ret.ten kann,
neur et ce . fui du cou . cent.

ff^£
Herr Pe.rez kann sich

Ce n'est pas tout en.ÖS Ï 1 1

An.stalt Eh . re ret.ten kann.

jU^
J; |

I p
et ce . lui efu cou . vent,

-*! 1-

fe^r i

* r r p n

All?nontroppo.(J = 80.)

8

495S 1
?
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(zu Angela)

±=lTT
freifn.Auch ist ein Ka . va . lier nach der Ah.tis.sin fragend hier iiudfieht,ihuvorzii .

cor« et toiJà qu'au par. loir un ca. valier demande a voir madu.menotre ab.

mm^EÊ^m
Daswürde jetzt nicht pas. .' seujschonraahntdie Glockezuin Ge.het, wir

Im possible a cette heu. . re toi . ci ma . ti.nes et de. ja noits

I las . sen.
bes . se.

i

kom . men sonst zu spat. Sein Name?
som - mes en re . .tard; son nom?
GERTRUDE.

Ho.raz!
Horwcp

$ £
las-»a . re . na.

.Hasso.rc . no.

Gott!
ciel!

$

Fùhr'ihnher.ein und bit

quedanscet.te de . meu
.te ihnhierzu war. ten.

re il nous at . ten - de.i. u Angela)
tmSULA

Ei, ci, Sie wer. den

E/t mais à ce nom
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t
:E ^—

^

Wer? Ich?

Qui... moi?...

Nein

non

m }'<„}
'

• j p J^ ii Jiip
rothund scheinen nn.gemein ver . le . gen!

là mu. da . me semble bien é . mu. e.

ï i i 1

1

1 m
$

=
Die Sil. ber.glo.cken klin.gen,lasst

ç=£=5m ^
Les cloches ar . gen . li.ncs pour

(bei Seile)

^ES 5=3=?: m n^=3 «—

#

#—

#

ez
nein ]

pas,

$

Sollte sie

m'aurait . on

Arg.wohn he.gen?

re . con . nw.c?
Weiss er viel

et sau.rait.

i 5^5 É
f> J' 1 1 j g i j¥

=:
= i J' j

' =<

uns ein Danklied singen,für unslre Stiftung fleht zu Gott, glau.big im Ge

ij.j'^'ijj'j i pp p^f r=^
ÏZ*±Z=É^ *—

nous sonnent ma. ti.nes al . . Ions d'un coeur fer . vent pri.er pour le cou

1958'
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m
-leicht?

;i?

BRIGITTE,

ÉfeuÉÉ

i
URSULA.

E 5EE3EÉ É 1 i I É É Fffi^

Ei,das hat keine

E/i mon Die» Ton y

£^p ^*=*
Schonlan . ge mahnt die Glocke zum Ge.bet

?
wir kommen ja zu spät,

Ma. da . me voici ma. ti. nés et dé. jà nous som. mes enretard.

I
E^^

het;

I^seut.

ANGELA. (bei Seite)L\.\oei dette

)

Sollte sie Argwohn he. gen?

m'aura it.on re.con . nu.e?

B^^ #

I

Noth.

va.

URSULA.

Die Sil.herglockenklingeu,lasst

tes c/oenes argen . ti.nes pour

£

i
GERTRUDE.

Ja,sie scheintmir sehrver.le.gen.

El. (e sem.ble bien é.mu.e.

m fâ IEÏ
Die Silher.glockenklingen,lasst

Les efoenes argen . ti.nes pour

i
dît ££E3ï# #«r^
Die Silher.glockenklingenjlasst

I i j> ï » i g i
Les c/oenes argen _ ti.nespour

^^
Ép

ï « r» « '.'
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$

P £ S # h 1»~J—w—

-

. re Stif.

d'un coeur

^=N^ ÏSEÎE

uns ein 'Dank. lied sin

nous son. neuf ma . ti .

genJHir uns

nés al . (ons

tUDg

fer .

fleht zu Gott

vent pri . er

gläu.big

pour
im Ge.
le cou

.

J> P J 1 P^
w

Für uns1

«if . Ions

. re Stif.

d'un cœur
tung
/er .

fleht zu Gott

renl pri. er

gläu.big
pour

im Ge.
le cou.^^JE^5 g i J

' j#—r
. re Stil'.

d'un coeur

uns ein Dank, lied sin.

nous son.nenf ma . ti .

gen für uns'

nes <il . (ons

m S^ES
tung

fer .

fleht zu Gott

cent pri. er

gläu.big

pour
im Ge.
(e cou.

i i i j j i im^=0$
re Stifuns ein Dank, lied sin.

I

gen, für uns' . tun s fleht zu Gott gläu.big im Ge.

g i .S^ *̂E3 h J» I iP P pss—
r-

d'un corurnous son.nenf ma . ti . nes al . Ion» fer . vent pri. er pour le cou.

4958»
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faL^f- 1 P ^ jj=£ £ m

*

r r r
— * —•—r-

uns' . re Stif.tung fleht im from.inea gläu.hi . gen G«, net!

Ions dun coeur fer. vent pri . er pri . er pour le cou . vent

.

i s 5=; ^pp^i
I

uns'' . re Stif.tung fleht im from.men gläu.hi -gen (ie.het!

tous d'un coeur fer. vent pri . er pri . er pour le cou. vent,

*
:£ iö l ^ I JFFÎ!

I

"^T fa/fr ab in den

nus' . re Stif.tung fleht ira from.men gläu. hi . gen (ie.het! Betsaal bis auf
, . j-< .. ,

•
, , die Tkiïrsteherin

Ions a un coeur fer. vent pri . er pri. er pour (e. cou. vent. „ . . \

S=î 7 T
Ç ^^ i

! ; £̂

ï

- » »—-—#-

uns'' . re Stif.tung fleht im from.men gläu.hi . gen (ie.het!

fous d'un coeur fer, vent pri . er pri . er pour le cou . vent

M If J' J 1 B~Ttr~
J, J^ J'Q=E=Dnz3=z ^ ^

ï
uns 1

. re Stif.tung fleht im from. men gläu.hi . gen Ge.het!

ç | j, |
j, | j,

j,|^#^-* #

fous d'un coeur fer. vent pri . er pri. er pour le cou .vent

49581"

r—

r
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Achte Scène.

GERTRUDE, die THURSTEHERIN. MASSARENA.

THÜRSTEHERIN {öffnet die grosseThüre zurRechten).Treten Sie näher, Sennor Caballero!

MASSARENA. Bin ich endlich so glücklich vorgelassen zu werden? {nachdem er einge-

treten) Graf San Lucar gab mir die Erlaubniss,mich seiner Tochter,derDonnaBrigit_

ta, als ihr Verlobter vorstellen zu dürfen,und man lässt mich eine halbe Stunde warten?

THÜRSTEHERIN. Man spricht nicht so geschwinde mit unsern schönen jungen Damen; es

geschieht nur im Beisein der Äbtissin.

MASSARENA. Das wusste ich längst, und eben mit ihr wünsche ich zu sprechen, (für

sich.) mit der alten Matrone.

THÜRSTEHERIN. Sie ist im Betsaale,— die künftige Äbtissin nämlich-und bittet den Sen-

nor Caballero, sie hier zu erwarten. Wir haben zwar heute alle Hände voll zu thun; ei-

ne Ernennung, ein Gelübde, die Menge Gäste; aber es werden sich schon noch einige

Augenblicke für Sie finden. Gegenwärtig sind wir Alle in der Betstunde.

MASSARENA (mit Bezug auf sie). Nicht Alle wie ich sehe.

THURSTEHERIN (für sich). Das wäre mein Bräutigam! (laut, in einem gereizten Tone) Ich

thue, was meines Amtes ist. (ohne ihn zu grüssen ab, durch die Thüre aus der sie

gekommen.)

Neunte Scene.

MASSARENA (allein).

Wohl mir, dass sie geht! (wirft sich in den Lehnstuhl zur Linken) Seit gestern glaub-

te ich, der Satan habe sich in unmittelbare Berührung mit mir gesetzt! Glücklicher

Weise bin ich auf dem Wege hieher wieder zu mir selbst gekommen und hoffe in

der Mitte frommer Stiftsdamen meine Vernunft wieder zu gewinnen.

(Man hört die Orgel aus dem Betsaale herübertönen. Er hört atifmerksam zu und wird

dadurch nach und nach zur Andacht gestimmt)
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Zehnte Scène.
MASSARENA. BRIGITTE. Gleich nachher ANGELA.

MASSARENA (ist im Begriff, sich zu entfernen).

BRIGITTE {kommt aus der Millelthüre und meldet). Die Frau Äbtissin!

ANGELA [erscheint in einen dichten schwarzen Schleier gehüllt. Sie winkt Brigitten, sich zu

entfernen, die zur Unken abgeht. Sie selbst schreitet langsam vor und setzt sich. — Abge-

wendet für sich). Herz gefasst; es ist das letztemall (zu Massarena mit verstellter, ält-

licher Stimme.) Don Horatio Massarena, Sie verlangten mit mir zu sprechen?

MASSARENA. Ja, Hochwürdige Frau, in einer wichtigen Angelegenheit.Sie haben hier im

Stifte eine liebenswürdige, junge, reiche Dame: Donna Brigitta von San-Lucar.

ANGELA. Die man Ihnen zur Gemahlin bestimmt hat.

MASSARENA. Ja, Graf San-Lucar will mich mit der Hand seiner Tochter beglücken, aber

die Heirath ist unmöglich.

ANGELA. Unmöglich? Ä__-——*">

—

s.

MASSARENA.Von meiner Seite wenigstens-, und da ich es nicht über mich gewinnen kann,

dem Vater meine Abneigung zu bekennen, so bitte ich Sie, es an meiner Stelle zu thun.

ANGELA. Die Ursache?

MASSARENA. Möchte ich lieber verschweigen.

ANGELA (steht auf). Ohne sie zu wissen, kann ich mich einem solchen Auftrag nicht un-

terziehen. \s^ , ; .,

MASSARENA. Es sei!- Sie sehen selbst ein, Sennora, das^Donna Brigitte keinem Manne

ihre Hand geben kann, der nicht bei gesundem Verstände ist; und ich habe dieses

Unglück. Ja, gegen meine Vernunft, gegen meinen Willen, liebe ich eine Andere, und

werde sie ewig lieben! — Sie lächeln dazu, hochwürdige Frau! In Ihrem Alter begreift

man das nicht mehr, aber in dem meinigen stirbt man daran!

ANGELA (für sich).Wehe m\r\(laut) Sie sollen doch versuchen, diese Leidenschaft zu bemei-

stern,den Gegenstand derselben zu vergessen.

MASSARENA (leidenschaftlich). Ach, das kann, das will ich nicht! Wie sollt' ich auch -die-

ser übernatürlichen Gewalt, diesem Dämon entgehen, der mich unaufhörlichTverfolgt,

wwu i er um -und nobon mir i<si
}
den ich überall sehe, überall höre!

ANGELA (sich einen Augenblick vergessend, mit unverstellter Stimme). Wirklich?

MASSARENA. Ein neuer Beweis! Sie haben dieses „Wirklich" mit demselbenTone gesagt,

wie meine Unbekannte; ich glaubte, ihre Stimme zu hören.

ANGELA (mit drr angenommenen Stimme). Das £eht weit!

MASSARENA. Verzeihen Sie, Sennora, wenn sich meine Gedanken verwirrenfwenn ich Ih-

nen als ein Wahnsinniger erscheine. Nimmer wird die meinem Herzen geschlagene

Wunde heilen, und deshalb will ich kein schuldloses Wesen mit in mein Unglück zieh-

en; deshalb istjjene Heirath unmöglich!
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Eilfte Scène.

VORIGE. URSULA.

URSULA {kommt aus der grossen Thürc des Einlergrundes). Soeben haben sich Lord und La-

dy Elfort, die Grafen Juliano und San-Lucar nebst vielen anderen Granden im Vor-

saal versammelt, um der Feierlichkeit beizuwohnen.

ANGELA (für sich). Keine Rettung mehr!

URSULA. Unte* A»d&rjLA»* mein Oheim, Don Gregorio, heute Morgen eine lange Audienz

bei der Königin gehabt.

ANGELA. Was kümmert mich das?

URSULA (boshaft lächelnd).Vielleicht mehr, als Sie denken; denn kaum,dass er mich gegrüsst,

händigte er mir diese versiegelte königliche Ordre für Sie ein. (übereicht sie ihr.)

ANGELA (indem sie dieselbe nimmt). Zeigen Sie.

URSULA (für sich). Ich will Zeuge ihres Schreckens sein, um ihn dem ganzen Stifte mit.

zutheilen.

ANGELA (schlägt den Schleier zurück, um lesen zu können, dann durchläuft sie die Schrift,

sichtbar ergriffen). Himmel, was seh ich!

URSULA. Nun weiss sie Alles! (eilt freudig, und so schnell sie kann, hinaus).

MASSARENA (ist unterdessen an das Portal des Säulenganges getreten,und hat seine Blicke

nach dem Betsaal gerichtet. In dem Augenblick, wo Ursula das Zimmer verlässl, wendet er

sich zu Angela zurück, die ihren Schleier fallen Hess, bleibt unbeweglich und ruft:) Ha!

ANGELA (durch diesen Ausruf erschreckt, flieht in ihr Zimmer, dessen Thüre sie eilig ver.

schliesst).

MASSARENA (in der höchsten Aufregung umhergehend). Verschwunden!— Nichts ist ihr hei-

lig; selbst die Kleidung einer Äbtissin nicht.

Zwölfte Scene.

MASSARENA. JULIANO. LORD ELFORT.

LORD ELFORT (im lebhaften Gespräch mit Juliano, durch die Mittelthüre). Es ist dies sehr

schlecht!

JULIANO. So hören Sie mich doch nur an,Mylord!

ELFORT. Sehr abscheulich!

MASSARENA (immer auf der anderen Seile auf- und abgehend). Schändlich!

ELFORT. Ich bin in ein grosser Zorn!
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JULIANO. Wie ich sehe, ist hier Jedermann wüthend! (zu Massare na.) Wa,s wandelt Dich

an?

MASSARENA {mitVerdruss). Ich weiss es selbst nicht, (wirft sich in einen derLehnstühle.)

JULIANO. Wenigstens hat der Lord Ursache, unzufrieden zu sein. Es ist nicht angenehm,

eine der reichsten Erbschaften im Lande zu verlieren.

ELFORT. Ein Verwandte von mir, der sollte werden Äbtissin. Intrigante, schlechte Leute

haben der Königin persuadirt....

JULIANO (lachend zu Massarena). Dass es nicht rathsam sei, ein so grosses Vermögen in

die Hände eines Ausländers übergehen zu lassen.

ELFORT. Welches sehr einfältig ist.

JULIANO. Und dass es nöthig sei, dass die Äbtissin einen rechtgläubigen Spanier von

altem Adel heirathe.

MASSARENA (hastig aufstehend). Die Äbtissin, die soeben hier war? Und Du glaubst, dass

es die Äbtissin gewesen?

ELFORT. Ganz gewiss.

JULIANO (zugleich mit dem Lord). Freilich war sie es.

MASSARENA. Lächerliche Behauptung!

ELFORT. Und wer soll sein es gewesen?

MASSARENA. Meine Unbekannte, der schwarze Domino, die Arragonierin,Inesille,— ge-

nug, wer Ihnen beliebt, nur die Äbtissin nicht.

ELFORT. Ich sage, es war sie.

MASSARENA (in Hitze gerathend). Ich sage, nein!

ELFORT (ebenso). Und ich sage noch einmal, ja!

(Die grosse Mittelthüre wird geöffnet.)

JULIANO. Still, ihr Herren! Die Äbtissin mit allen Stiftsdamen.

ELFORT. Jetzt, wir werden sehen!

MASSARENA. Ja, das werden wir!

Dreizehnte Scene.

ANGELA (weiss gekleidet und verschleiert). BRIGITTE, URSULA,

alle STIFTSDAMEN. HERREN und DAMEN vom Hofe.

Die THÜRSTEHERIN. VORIGE.

(Pie Stiftadamen kommen durch die Mitte und stellen sich im Hintergründe in einem Halb.

Zirkel auf. Hinter ihnen die Herren und Damen vom Hofe. Angela kommt ans ihrem /immer

und bleibt auf der Mitte der Bühne, Ursula an ihrer Seile.)
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